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Bücher gehen auf Reisen
Mauritius-Schüler beteiligen sich am Projekt »Book-Crossing«

Von Hanne H a g e l g a n s

B ü r e n  (WV). Wer gerne
liest, kennt es: das leise Bedau-
ern, wenn ein schönes oder
spannendes Buch ausgelesen
ist. Wäre doch toll, auch
andere daran teilhaben zu
lassen, denkt er vielleicht.
Genau das tun jetzt Schüler
des Mauritius-Gymnasiums.

Viele Schüler der Klasse 8 d des Bürener Mauritius-Gymnasiums lesen
gerne. Jetzt machen sie mit beim Projekt »Book-Crossing« und lassen

so andere daran teilhaben. Sie legen ausgelesene Bücher an
öffentlichen Orten aus - jeder darf zugreifen.  Foto: Hanne Hagelgans

Book-Crossing, übersetzt etwa:
Bücher-Tausch, heißt das Projekt,
für das sich zurzeit die Schülerin-
nen und Schüler der Klasse 8 d
begeistern. Die Idee ist so einfach
wie genial: Wer ein ausgelesenes
Buch nicht selbst behalten, aber
auch nicht wegwerfen möchte, legt
es an einem öffentlichen Ort aus.
Jeder, der es findet, darf es
mitnehmen – und behalten oder
nach dem Lesen ebenfalls wieder
»freilassen«, wie es überzeugte
Book-Crosser nennen.

Das Internet sorgt dafür, das die
ehemaligen und die neuen Besitzer
stets darüber informiert sind, wo
sich »ihr« Buch gerade befindet.
Das allerdings funktioniert nur,
wenn alle Beteiligten mitspielen.
Auf der Seite
»www.bookcrossing.de« können
Teilnehmer ihr Buch vor dem
Freilassen registrie-
ren. »Das ist ganz
einfach«, erklärt
Mauritius-Schüler Till
Berg und zeigt am
Laptop, wie es geht.
»Die Seite ist für je-
den ohne große Vor-
kenntnisse bedien-
bar.« Titel und Autor
werden eingegeben,
dann erhält das Buch automatisch
eine Registrierungsnummer. 

Die Nummer wird auf ein Etikett
geschrieben, das jeder Computer-
besitzer selbst ausdrucken und ins
Buch kleben kann. Dann vermerkt
er noch, wo er das Buch deponier-
ten wird – und schon kann die
Reise losgehen. Wer das Buch

findet – oder »fängt«, wie die
Book-Crosser sagen – kann das
ebenfalls im Internet mitteilen.
Und wer mag, erläutert in ein paar
Sätzen, worum es in dem Werk
geht und wie es ihm gefallen hat.

Diethild Münstermann-Lohn,
Deutschlehrerin der Klasse, freut
sich, dass das Projekt bei ihren

Schülern so gut an-
kommt. Und sie er-
läutert, dass es auch
einen internationalen
Zusammenhang hat.
Denn das Mauritius-
Gymnasium nimmt
gleich doppelt am eu-
ropaweiten Comme-
nius-Programm teil.
Im einen Fall ist Spa-

nien das Partnerland, im anderen
Litauen und hier vor allem Bürens
Partnerstadt Ignalina. Und weil es
bei beiden Programmen um das
Thema Lesen und Bücher geht,
passt das Book-Crossing perfekt
hinein. Einige Schüler der Klasse
8 d haben bereits an einem Aus-
tauschprogramm in Spanien teil-

genommen und bei dieser Gele-
genheit auch dort Bücher freige-
lassen – allerdings keine in deut-
scher, sondern in englischer Spra-
che, damit sie auch von vielen
Lesern verstanden werden.

Die Orte, an denen die Bücher
abgelegt werden, sollen einerseits
von vielen Menschen besucht, an-
dererseits aber vor Wind und
Wetter geschützt sein. Wo sie in
Büren und Umgebung Lesefutter
freilassen könnten, haben sich die
Achtklässler des Mauritius-Gym-
nasiums schon überlegt. Das Bus-
wartehäuschen am Markplatz kä-
me ebenso in Frage wie Gaststät-
ten und Cafés oder auch ein
geschützter Ort auf dem Paderbor-
ner Weihnachtsmarkt. Nachdem
sie die Bücher ausgesucht und mit
den Nummernzetteln versehen ha-
ben, wollen die Jugendlichen sie in
den nächsten Tagen auf die Reise
schicken. Und dann heißt es ab-
warten, wann wohl die erste Rück-
meldung im Internet eintrudelt. . .

@ www.bookcrossing.de

Jeder kann mit-
machen – im In-
ternet lässt sich
die Wanderschaft
des Buches verfol-
gen.

500 Unterschriften gegen
zu viel Windkraft
Initiative sucht Gespräch mit Bürgermeister

H e r b r a m / L i c h t e n a u
(han). Von Tür zu Tür sind Josef
Gehlert und Eckhard Rößler
von der Bürgerinitiative »Orts-
nahe Windräder« gegangen
und haben erklärt, warum sie
und ihre Mitstreiter die derzei-
tigen Windkraftpläne der Stadt
für falsch halten.

Josef Gehlert (rechts) und Eckhard Rößler (links)
haben 500 Unterschriften von Gegnern der Her-

bramer Windkraftpläne an Bürgermeister Dieter
Merschjohann überreicht. Foto: Hanne Hagelgans

Viele ihrer Mitbürger haben die
Herbramer überzeugt, 500 Unter-
schriften sind zusammengekom-
men. Die haben Gehlert und Röß-
ler gestern im Rathaus an Bürger-
meister Dieter Merschjohann
überreicht. Wie mehrfach berich-
tet, arbeitet Lichtenau zurzeit an

einem Flächennutzungsplan, der
die Windvorranggebiete in der
Stadt neu festschreibt. Die Schwie-
rigkeit dabei: Der neue Plan muss
der Windkraft einen gewissen
Platz einräumen (im Gesetz heißt
es: »substantiell Raum geben«),
damit er vor Gericht nicht gekippt
werden kann. Doch viele Bürger
fühlen sich durch die Windräder in
ihrer Nachbarschaft unzumutbar
belastet.

So auch die Teilnehmer der
Unterschriftenaktion. »Die Interes-
sen und das Wohl der Bürger
müssen stärker im Vordergrund
stehen«, fordert die Initiative.
Konkret wünschen sich die Bürger,
dass nach anderen Flächen ge-
sucht wird, größere Abstände zu
den Orten eingehalten werden,

Flächen aus dem Plan verschwin-
den oder Anzahl und Größe der
geplanten Windräder verringert
werden. »Die Bürger werden sich
wehren und für ihr Wohl kämp-
fen«, betonte Eckhard Rößler im
Gespräch mit dem Bürgermeister.

Der zeigte Verständnis für das
Anliegen und betonte: »Wir stehen
auf der gleichen Seite.« Denn der
neue Flächennutzungsplan diene
ja gerade dazu, die Windkraftnut-
zung in vernünftige und für alle
Seiten verträgliche Bahnen zu len-
ken – und einen Wildwuchs zu
verhindern, der ohne rechtssiche-
ren Plan drohen würde. Bürgerini-
tiative und Bürgermeister be-
schlossen, nun in weiteren Ge-
sprächen nach einer Kompromiss-
lösung für Herbram zu suchen.

Zugfahrt mit
dem Nikolaus

Saison der Waldbahn endet
Büren (WV). Die Waldbahn

Almetal beendet die Jubiläumssai-
son 2013 mit einer ganz besonde-
ren Fahrt: Mit an Bord in der
»Ferkeltaxe« ist am Sonntag, 8.
Dezember, der Nikolaus. Seit 15
Jahren sind die historischen Züge
bei den Fahrgästen beliebt. Für
dieses Jahr bietet sich nun letzt-
malig die Gelegenheit, Eisenbahn-
romantik und Naturgenuss zu ver-
binden, bevor sich die Bahn in die
Winterpause verabschiedet.

Die Waldbahn bietet am Sonn-
tag, 8. Dezember, zwei gut ein-
stündige Fahrten mit ihren Schie-
nenbussen an. Die Fahrten starten
um 12 Uhr und 13.30 Uhr in Alme
und führen über Ringelstein nach
Siddinghausen und wieder zurück
nach Alme. Unterwegs wird der
Nikolaus zusteigen und den Kin-

dern eine kleine Freude bereiten.
Der Fahrpreis beträgt 10 Euro für
Erwachsene und 6 Euro für Kin-
der. Der Triebwagen aus dem Jahr
1960 ist mit einer Theke ausge-
stattet. Für die Fahrten ist der
Erwerb der Karten im Vorverkauf
sinnvoll, denn in den vergangenen
Jahren gab es keine Restkarten
mehr am Zug. Karten gibt es in
Büren im Bürgerbüro der Stadt,
Königstraße 16, ! 02951/9700,
sowie bei der Reiseagentur Evers,
Burgstraße 32, ! 02951/3628,
und in Bad Wünnenberg beim
Reiseservice Bad Wünnenberg,
Schulstraße 2, ! 02953/962560. 

Das vollständige Fahrtenpro-
gramm sowie weitere Informatio-
nen gibt es im Internet.

@ www.waldbahnalmetal.de

Rollerfahrer verunglückt
Bad Wünnenberg (WV). Schwe-

re Verletzungen hat ein 42-jähri-
ger Motorrollerfahrer am Sonntag-
nachmittag bei einem Unfall in der
Feldflur zwischen Bad Wünnen-
berg und Haaren erlitten. Gegen
15.25 Uhr entdeckte ein Passant
nach Polizeiangaben den bewusst-
losen Motorrollerfahrer auf einem
Acker neben einem Wirtschafts-
weg östlich der B480 und alar-
mierte den Rettungsdienst. Laut
Polizei fuhr der Rollerfahrer in

Richtung Haaren und geriet auf
der verschmutzten Strecke ins
Schleudern. Der Roller kam von
der Straße ab und landete auf dem
Acker. Dabei erlitt der Fahrer
schwere Verletzungen. Er wurde
mit einem Rettungswagen in ein
Krankenhaus nach Paderborn ge-
bracht. Weil der Mann unter Alko-
holeinwirkung stand, ließ die Poli-
zei eine Blutprobe entnehmen und
stellte den Führerschein des
42-Jährigen sicher.

Kunstwerke aus Filz
Dalheim (WV). Kleine Kostbarkeiten aus Filz entstehen bei einem

Kursus der Dalheimer Klosterschule am Samstag, 7. Dezember, 10 bis 18
Uhr. Die Teilnehmer filzen Schmuckstücke wie Broschen, Ringe,
Armbänder oder Ketten. Mitgebrachte Steine, Knöpfe oder defekte
Schmuckstücke können eingearbeitet werden. Die Teilnahme kostet 40
Euro Anmeldung bis Freitag, 29. November, unter ! 05292/9319224.

CDU besucht
Saatzuchtstation
Verlar (WV). Die CDU Verlar

organisiert am Sonntag, 8. Dezem-
ber, für alle Interessierten eine
Besichtigung der DSV Saatzucht-
station in Thüle. Treffen am Heide-
krug zur Bildung von Fahrgemein-
schaften ist 14.30 Uhr, die Besich-
tigung beginnt 15 Uhr. Anmeldung
bei Bernd Rennemeier, ! 1402,
und Silvia Bunte, ! 1339 oder
0162/30 300 52.

Digitalfunk
im Test

Bad Wünnenberg (W). 85 Feuer-
wehrleute der sieben Bad Wün-
nenberger Ortswehren haben in
einer großen Übung den neuen
Digitalfunk getestet. Sie verbanden
die Funkübung mit der jährlichen
Überprüfung der Hydranten im
Stadtgebiet Wünnenbergs. Die Er-
gebnisse der Überprüfung über-
mittelten die Einsatzkräfte per
Digitalfunk an die Einsatzleitung
im Fürstenberger Gerätehaus, wo
so gleichzeitig der Ernstfall und
die Koordinierung der Einsatz-
kräfte geprobt werden konnten.
Im Verlauf der Übung wurde die
Sendeleistung des Digitalsfunks in-
nerhalb und außerhalb der Ort-
schaften getestet. Schwachstellen
gab es etwa im Bereich der
Aabachtalsperre. Zur Funkübung
gehörte im Anschluss auch eine
Abschlussbesprechung im Geräte-
haus in Fürstenberg. 

Konzert in der
Aatalklinik

Bad Wünnenberg (WV). Zu zwei
vorweihnachtlichen Veranstaltun-
gen lädt die Bad Wünnenberger
Aatalklinik ein. Am zweiten Ad-
ventssonntag, 8. Dezember, ist der
Nikolaus von 15 Uhr an zu Gast in
der Klinik. Am dritten Advents-
sonntag, 15. Dezember, gibt von
15 Uhr an der Magellan-Shanty-
chor Paderborn ein Weihnachts-
konzert . Die Ausgabe der kosten-
losen Eintrittskarten hat bereits
begonnen. Pro Person werden
maximal zwei Karten vergeben.
Telefonische Reservierungen wer-
den nicht bearbeitet.

Wettbüro
überfallen

Salzkotten (WV). Ein Wettbüro
am Twerspring in Salzkotten hat
ein Unbekannter am Samstag-
abend überfallen. Nach Polizeian-
gaben hielt sich gegen 22.30 Uhr
ein Büromitarbeiter (19) allein in
den Geschäftsräumen auf. Als es
an einer Notausgangstür an der
Rückseite des Gebäudes klopfte,
öffnete der junge Mann. Ein mas-
kierter Mann drang ein und stieß
den Angestellten zu Boden. Der
Täter deutete an, eine Waffe bei
sich zu haben und forderte Bar-
geld. Mit seiner Beute in einer
weißen Plastiktüte flüchtete der
Mann durch den Notausgang und
verschwand. Der Räuber war etwa
1,85 Meter groß und von kräftiger
Statur, sportlich mit schlanker
Hüfte und breiten Schultern. Er
hatte dunkle, braune Augen und
trug eine schwarze Stoffjacke mit
Brusttasche und eine dunkle Jog-
ginghose. Maskiert war der Täter
mit einer schwarzen Strickmütze,
in die Sehschlitze geschnitten wor-
den waren. Hinweise an die Poli-
zei, ! 05251/ 3060.

Musiker bitten
zum Konzert

Brenken (WV). Der Musikverein
Harmonie Brenken veranstaltet
am Samstag, 7. Dezember, ein
Adventskonzert. Beginn ist um
19.30 Uhr in der Almehalle. Unter
der Leitung des Dirigenten Jochen
Haneke wollen die Musiker die
gesamte Bandbreite ihres umfang-
reichen Repertoires, bestehend
aus klassischer und konzertant
arrangierter Blasmusik, Filmmu-
sik, traditionellen Weihnachtslie-
dern und einigen Überraschungen
präsentieren. Auch das Jugendor-
chester gestaltet einen eigenen
Programmteil. In der mit vielen
Lichtern geschmückten Almehalle
wird auch ein kleiner Weihnachts-
markt aufgebaut, für Speisen und
Getränken wird gesorgt. Eintritts-
karten sind bei den Aktiven sowie
bei der Volksbank in Brenken und
der Fleischerei Hardes zum Preis
von 5,50 Euro (Abendkasse 6
Euro, ermäßigte Karten für Ju-
gendliche bis 18 Jahre 3,50 Euro)
erhältlich, Kinder unter zwölf Jah-
ren haben freien Eintritt.


